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Amtliche Tagesberichte des

großen Hauptquartiers.
WTB. Großes Hauptquartier, 80. August, vorm.

(Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Im Sommegebiet kamen unter beiderseits andauern«
M bedeutendem artilleristischen Einsatz feindliche Unter»
„ehmungen am Tage in unserem wikungSvollen Sperrfeuer
Mt zur Entwicklurg. Abends und nachts erfolgten starke
Angriffe auS der Linie Ovillers—PoziereS und zwischen
KMemont und MaurepaS, während anschließend bis zur
Somme und über diese hinaus bis in die Gegend von
Chilly der sturmbereite Gegner auch nachts in seinen
iKräben niederg'halten wurde. Unsere Stellungen sind
restlos behauptet.

Nördlich von OvillerS-PoziereS haben unsere tapferen
Truppen in schwerem Nahkampf die an einzelnen Punkten
rlngedrungrnen englischen Abteilunien wieder geworfen.

RechtS der Maas sind erneute, durch heftiges Feuer
dorbereitete französtfche Angriffe bei Fleury und gegen
linsrre Stellungen zwischen dem Dorfe und dem Capitre-
valde abermals zurück geworfen; südöstlich von Fleury
wurde der Feind durch Gegenstoß zurückgeschlagen.

Nördlich des Ancrc-BachcS und westlich von Mülhausen
wurde je ein feindliches Flugzeug im Luftkampf außer
Sefecht gesetzt; Zwei Flugzeuge sind durch Abwehrfeuer
nördlich der Somme heruntergeholt, ein weiteres mußte
bei Soyecourt innerhalb unserer Linien landen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich der Karpathen keine Ereignisse von besonderer

Bedeutung.
Deutsche Truppen haben den Berg Kokul(nordwestlich

von Zabie) gestürmt.
Balkan - KriegSschauplatz.

Die Lage ist im Allgemeinen unverändert.
ObersteLeereslett««-

WTB. Großer Hauptquartier, 31. August. (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Im Frontabschnitt beiderseits von ArmenliereS ent¬
wickelte der Gegner rege Tätigkeit. Seine im Anschluß
an starke Feucrübkrfälle vorgehendenE k̂undungSabtcilun'
P sind abgewiescn.

Bei Roclincourt(nördlich von ArraS) machte eine
Rutsche Patrouille im englischen Graben eine Anzahl Ge¬
angene.

Beiderseits der Somme hält fich der Feuerkampf auf
grober Stärke. Wie nachträglich gemeldet ist, ging
gestern früh südlich von Martinpuich ein gegen die feind-
liche Stellung vorspringender Graben verloren.

Im MaaSgebiet herrschte, abgesehen von kleinen Hand-
granatenkämpfcn bei Fleury, Ruhe.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Westlich von Riga, im Brückenkopf von Dünaburg,

im Stochod-Bogen südöstlich von Kowel, südwestlich von
Luck und in einzelnen Abschnitten der Armee des Gene¬
rals Grafen von Bothmer finden lebhafte Artilleriekämpfe
statt.

In den Karpathen haben wtr bei der Erstürmung de?
Kukul1 Offizier, 199 Mann gefangen genommen. Feind¬
liche Gegenstöße find hier abgewiesen.

Bei Durchführung von Angriffe» auf militärische An¬
lagen von Luck und Torczyn schossen unsere Flieger3
feindliche Flugzeuge ab, ein weiteres wurde am 29. Aug.
bei Listopady(an der Berifina) außer Gefecht gesetzt.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse von Bedeutung.

ver erste Generalquartiermeister*vonCuaendorTf.
WTB. Graste« Ha»ptq»«rtirr . 1. Sept. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Tie englische Tätigkeit nördlich der Somme blieb ab¬

gesehen von einzelnen Handgranatenangriffen auf starke
Artillerie-Entfaltung beschränkt. Französische AngciffeSab-
sichten zwischen MaurepaS und Elery wurden durch Feuer
unterbunden. Ein unsererseits unternommener Gegen¬
stoß brachte uns wieder in Besitz früher verlorenen Ge-
ländeS bei Longueval und am Delvillewald.

Südlich der Somme setzten abends die nach Vorbe¬
reitung der letzten Tage erwarteten französischen Angriffe
ein. Der Gegner legte den Hauptdruck aus die Front
Barlenx-Soyecouri. Er kam zu erbittertem Nahkampf
im Abschnitt EstreeS—Soyecourt. Entschlossene Gegman«
griffe sächsischer Regimenter bereiteten den anfänglichen
Fortschritten der Feindes ein schnelles Ende und warfen
ihn in seine Ausgangsstellungen zurück. Im Uebrigen
wurden die bereitgestellten feindlichen Sturmtruppen in ihren
Gräben niedergehalten.

Auf dm Angriffs-Fronten entwickelten unsere Gegner
an mehreren Stellen rege Feuer- und Patrouillen-Tätig»
feit.

Im Sommegebiet wurden6, an der Maas ein feind¬
liches Flugzeug im Luftkampf abgeschoffen, ein weiteres
stürzte in unserem Abwehrfeuer östlich von Apern ab.

Zeichnet Hie fünfte KriegSnnlcht!
Der Krieg ist in ein entscheidendes Stadium ge¬

treten. Die Anstrengungen der Feinde haben ihr
Höchstmaß erreicht. Ihre Zahl ist noch größer ge»
worden. Weniger als je dürfen Deutschlands
Kämpfer, draußen wie drinnen, jetzt nachlaffen. Noch
müffen alle Kräfte, angespannt bis aufs Aeußerste,
eingesetzt werden, um unerschüttert festzustehen, wie
bisher, so auch im Toben des nahenden EndkampfeS.
Ungeheuer sind die Ansprüche, die an Deutschland
gestellt werden, in jegerlicher Hinsicht, aber ihnen
muß genügt werden. Wir müssen Sieger bleiben,
schlechthin, auf jedem Gebiet mit den Waffen, mit
der Technik, mit der Organisation, nicht zuletzt auch
mit dem Gelde!

Darum darf hinter dem gewaltigen Erfolg der
früheren Kriegsanleihen der der fünften nicht zurück-
bleiben. Mehr als die bisherigen wird sie maßgebend
werden für die fernere Dauer des Krieges; auf
ein finanzielles Erschlaffen Deutschlands setzt der
Feind große Erwartungen. Jedes Zeichen der Er¬
schöpfung bei uns würde seinen Mut beleben, den
Krieg verlängern. Zeigen wir ihm unsere unver¬
minderte Stärke und Entschlossenheit, an ihr müffen
seine Hoffnungen zuschande werden.

Mit Ränken und Kniffen, mit Rechtsbrüchen und
Plackereien führt der Feind den Krieg, Heuchelei
und Lügen sind seine Waffen. Mit harten Schlägen
antwortet der Deutsche. Die Zeit ist wieder da zu
neuer Tat, zu neuem Schlag. Wieder wird ganz
Deutschlands Kraft und WilleZ aufgeboten. Keiner
darf fehlen, jeder muß beitragen mit allem, was er
hat und geben kann, daß die neue Kriegsanleihe werde
was sie unbedingt werden muß:
Für uns ein glorreicher Sieg, für de« Feind

ein bernichtender Schlag!

Oestlicher  K r t egS|scha u pl a tz.
Front de» Generalfeldmarfchall» Leopold von

Bayern.
Vom Meere bis in die Gegend westlich von Luck ist

die Lage im Allgemeinen unverändert.
Südstwelich von Luck gelang es den Ruffen, Boden zu

gewinnen. Den Gegenangriffen deutscher Truppen mußten
sie unter schwerer Einbuße wieder weichen; 2 Offiziere

Im Weltenbrand
Originalkriegsroman aus ernster Zeit,

von Rudolf Zollinger.
(15. Fortsetzung) (Nachdruck verboten)

„Wenn es dir recht ist, möchte ich den Weg lieber zu
»uß machen. Ich habe dir etwas sehr Ernstes zu sagen.*
, , Cie fügte sich ohne Widerspruch, und während sie an
IsMer Seite dahinschritt, wartete sie stumm auf seine Er¬
dungen. Aber es wurde ihm augens..einlich schwer, das
die Wort dafür zu finden, und dann, als er bei einem
Seitenblick ihre traurige, enttäuschte Miene gewahrte, schien

auch zum Bewußtsein zu kommen, daß sie wohl auf
>aen anderen Enipfang nach dem erfolgreichen Theater-
dd gerechnet hatte.

^ .Vergib mir, Erna, wenn ich dir jetzt keine Kompli-
ente über dein Spiel machen kann," brach er das
Zweigen. „Wäre es eine andere als meine Schwester

Lne-en' da oben sang und agierte, so würde ich es
Meicht recht hübsch gefunden habe». So aber konnte
^ 'Eine Freude daran haben, — an deiner Kunst so
fom.8 als an dem Beifall, den sie dir eingetragen hat.
iuo° em  am allerwenigstenI Denn nicht für einen
; Üblich konnte ich vergessen, daß es ein Publikum von

°ie,nden war, das dir, dem deutschen Mädchen, zujubelte,
n es dich für eine Engländerin hielt!"

Sängerin schüttelte oen Kopf.

„Ach, es ist gar nicht so schlimm mit dem Deutschenhaß
der Franzosen! toie nehmen ja gern den Mund ein bißche,
voll und berauschen sich an ihren Aeoanchehofsnungen, ai
deren Verwirklichung auch hier im En,st kein"Menst
mehr glaubt. Aber im Grunde sind sie doch alle groß
Kinder und harnilos wie diese."

„Du wirst bald genug Gelegenheit haben, die Harm
losigkeit dieser großen Kinder kennen zu lernen, Erna/
erwiderte er sehr ernst. „Denn, wenn nicht alle Anzeicher
trügen, stehen wir unmittelbar vor dem Ausbruch eines
neuen Krieges, gegen den der vor vierundoierzig Iahrer
nur ein Spiel gewesen ist."
^ mir  doch nicht Angst, Hugol Das wäre j«schrecklich!"
m schrecklich sein. - schrecklicher, als eines
Menschen Phantasie es sich ausmalen kann. Aber darar
können wir beide nichts ändern. Und es ist darum auck
müßig, vor der Zeit darüber zu rede? Was ich dir sager
wollte, ist etwas anderes. Weißt du, worin die Geschäft«des Grafen Wolkonski bestehen?" w

"Nun? — Es soll mich wundern, wie du es anve-
sangen hast, das herauszubringen, während du als Zu-
schauer im Theater gefisten hast."

»Ich wußte es schon, als du mir vorhin von seiner
Pesgen Beziehungen und von seinen geheimnisvollen
Reisen erzähltest. Denn das entsprach nur einem Verdacht
den man in unserer ostpreußischen Heimat schon vor Jabrer

gegen ihn gehegt hat. Aber ich wollt« meiner Vermutung
dir gegenüber nicht Ausdruck geben, ehe ich mir nicht auf
irgendeine Weise Gewißheit verschafft hätte. Und diese Ge-
wißheit ist mir schneller geworden, als ich es erwarten
konnte. Während der Pause traf ich im Foyer mit einem
Legationssekretar von der hiesigen deutschen Botschaft zu-
sammen, einem Herrn, den sein Intereffe für den Flug-
spart zu meinem guten Bekannten gemacht hat. Er ist
mit den hiesigen gesellschaftlichen Verhältnissen sehr genau
vertraut, und ich brauchte ihm nur den Namen Wolkonski
zu nennen, um die Auskunft zu erhalten, die ich erwartet
And gefürchtet hatte."

, "Gestirchtet? — Ja, mein Gott, was kan» er denn so
Schreckliches getan haben?"

»Er betreibt das fluchwürdigste und schimpflichste Ge¬
werbe, das es unter Gottes Sonne gibt. Er ist ein be¬
zahlter Spion des Nachrichtenbureaus im französischenKrlegsministerium."

„Ah, das — das ist unmöglichl Das glaube ich nievnd nimmermehr!"
Ern Atemzug der Erleichterung hob Hugo von Ravens

Brust. Das ungläubige Erstaunen im Klang von Ernas
Stimme war so echt und ungeheuchelt, daß jeder Gedanke
an die Möglichkeit ihrer Mitwissenschaft dadurch im Keime
erstickt werden mußte. Und gerade dieser Gedanke war
es ja gewesen, der ihn in eine so fürchterliche Erregung
versetzt batte. *

(Fortsetzung folgt).



407 Mann blieben gefangen in unserer Hand. Neue An¬
griffe erfolgten heute früh und wurden abgewiesen.

Zwischen den von Brody und Tarnopol heranführenden
Bahnen lebte daS russische Actilleriefeuer merklich auf. An
der südlichen Bahn schritt der Gegner zu Angriffen.

Bei Zborow hat er auf schmaler Front Vorteile er»
rungen. Sonst ist er — zum Teil durch Gegenstoß deut»
scher Truppen — zurückgeworfen.
Front des Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl.

Heftige Kämpfe haben sich auf der 24 Kilometer
breiten Front zwischen Zlota Lipa bei Nosow und dem
Dnicster abgespielt. Im nördlichen Teile dieses Ab»
fchnittes brachen russische Angriff-, vor unserer Front zu»
sammcn; weiter südwestlich mußte dem feindlichen Druck
etwas nachgegeben werden.

Südlich des Dniester haben tapfere hessische Regimen»
ter im Abschnitt von StoniSlau den russischen Ansturm
gebrochen.

In den Karpathen blieben Teilangriffe deS Feindes
gegen den StepanSki und südöstlich davon ergebnislos.
Südwestlich von Schipoth haben ostpreußische Truppen
ihre Stellungen gegenüber den Anstrengungen überlegener
Kräfte restlos behauptet.

Balkan -Kriegs s ch auplatz.
An der CeganSka-Planina und an der Moglena-

Front brachen serbische Angriffe zusammen.
Ser erste Generalquariiertäelster:

von £ u d t n d or n.
Sie türkischer» Tagesberichte.
WTB. Kvnstanttriopel , 31. August. (Nichtamtlich.)

Nach dem letzten amtlichen Heeresbericht haben die Tür¬
ken auf dem linken Flügel der Kaukasusfront zwei feind¬
liche Divisionen vollkommen zersprengt und SOSO Ge-
fnngttte gemacht; außerdem wurden mehrere Geschütze
Maschinengewehre und sonstiger Bedarf erber tet.
Abbruch der diplomaiircden Beziehungen zwischen

Rumänien und Bulgarien.
WB. Kerltn . 31. August. (Amtlich, Die hiesige

bulgarische Gesandschaft hat auS Sofia die Nachricht er»
halten, daß der rumänische Gesandte in Sofia gestern
Abend seine Pässe verlangte, und daß somit von rumä¬
nischer Seite auS die diplomatischen Beziehungen zwischen
Bulgarien und.Rumänien seit gestern abend6'/, Uhr ab¬
gebrochen sind.

Rriegrerlrärung Bulgariens an Rumänien!
WTB. Kost«, 1. September. (Nichtamtlich. Heute.

10 Uhr vormittags, wurde dem hiesigen rumänischen Ge-
sandten die Kriegserklärung übergeben. Früh morgens
wurde in den Straßen das Kriegsmanifest angeschlagen.

Türkische Kriegserklärung an Rumänien.
WTB. Kvnstarittrrvpel , 30. August. Nach einer

Meldung der„Agence Milli" hat der Mmtstcrrat gestern
die Kriegserklärung der Türkei an Rumänien beschlossen.

Mit il. «mWe Aitzritzte».
-f Eltville , 2. Sept. Wieder ist einer unserer Mit¬

bürger in die Reihen der Inhaber de? „Eisernen KreuzeS"
getreten. Diesmal ist eS der SanitätS-Unterosfizier Herr
Emil  O estr eich, welcher bereits mit dem„SanitätS-
Verdienstkreuz" ausgezeichnet wurde. Dem tapferen Held
wurde das „Eis erne Kr euz"  2 . Klasse für sein
tapferes Verhalten inmitten des Granatfeuers auf dem
westlichen Kriegsschauplatz verliehen. Wir beglückwünschen
diesen mutigen Mitbürger zu seiner hohen Auszeichnung
und rufen ihm als Anerkennung rm donnerndes Hurra
entgegen.

---- « ltville , 31. August. In diesem Monat sind eS
250 Jahre, daß auch unsere Stadt, und zwar im August
1666 neben vielen anderen Städten am Rhein und Main
von dem „Schwarzen Tod* oder auch die„Pest" genannt,
heimgesucht wurde. Diese Epidemie herrschte hier so stark,
daß beispielsweise die jetzige Leerstraße vollständig auSstarb
und danach den Namen Leerstraße erhielt, aber auch die
Bewohner anderer Straßen wurden von der Pest in
großer Anzahl dahingerafft. Die Pest wütete ungefähr
IV- Jahr lang. In einer Chronik über die Pest, bear»
beitet von Th. Schüler, heißt es u. A. :

„Am Rhein und Main scheinen im Jahre 16S6 Mainz
und Frankfurt die Ausgangspunkte der verheerenden
Krankheit gewesen zu sein, da den Bewohnern der Main¬
orte daS Betreten dieser Städte verboten und untersagt
wurde, von dort kommende Seuchenverdächtige bei sich
aufzunchmen. Von dort wahrscheinlich eingeschleppt, hatte
sie im Frühling schon zu S chi e r ste i n so überhand
genommen, daß man gelegentlich des E l t v t l l er
M wr k t e 8 am 23. und 24. Mai an den Pforten zu
Niederwalluf Wächter aufstellte, die auS Schterstein und
Biebrtch-MooSbach kommende Marktbesucher zurückweisen
mußten. Am 16. Juni bedrohte derVtzedom deS Rhein-
gaueS diejenigen mit 50 ReichSthaler Strafe, die einen
infizierten Ort zu betreten oder Jnsaflen solcher Orte
Unterkunft zu bieten sich unterständen. Weder in Gast-
noch Privathäusern sollten sie ausgenommen werden, auch
die Btttgänger nach Nothgottes nicht, wenn sie keinen
schriftlichen Ausweis ihres Schultheißen hätten. Dieser
Vorsichtsmaßregelnungeachtet fand die Seuche doch schon
nach kurzer Zeit in Eltville  Eingang ; denn der
Landschreiber Drymüller bemerkt in einem Protokollbuche
unter dem 18. August: „Derzeit beginnt die Contagion
sich einzuschlcichen." Ganz frei von ihr waren im Herbst

!(«'!|j||

1 4Von neuen

rust das
Vaterland
zum Kampf in der Heimat!
Auch dieser Kampf muß gewonnen werden.
Oie letzte Hoffnung der Feinde: uns finanziell
niederzuringen—werde zuschanden! Deshalb
muß jeder Deutsche Kriegsanleihe zeichnen,
soviel er kann- auch der kleinste Betrag hilft
den Krieg verkürzen! Kein Deutscher darf
bei dem Aufmarsch der Milliarden fehlen!

Auskunft erteilt bereitwilligst die nächste Dank, Sparkasse, Post¬
anstalt, Lebensversicherungsgesellschast, Kreditgenossenschaft.
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noch die Orte Oberwalluf , Nendorf und
Erbach,  weshalb sic sich auch am 10. Oktober weigerten,
lothringische Völker einquarlierm zu laffen. Dagegen
waren zu Lorch nach dem Bericht der dortigen Ober»
schultheißen an den Landschreiber vom 21. Oktober be»
reiiS 50 Bürger an der Seuche gestorben, und es
wurden noch täglich8—10 begraben.

In Winkel  kam die Pest, die man Anfangs Dyffcn»
terie nannte, im September zum Ausbruch, wie Dekan
Spengler in seiner Geschichte von Winkel mitteilt. „Gleich
in der ersten Woche raffle sie täglich m-hrere Personen
dahin, unter andern einen Familienvater Vitus Keller
sammt7 Kindern innerhalb2 Tagen. Nachdem vom
7. September bis 19. November 51 Personen gestorben
waren, wurde di' B'gräbniSfeierlichkeit unterlagt. Die
Leichen wurden auf einem Karren auf dem Totenhof ge¬
fahren, ein Teil auch a« der Linde beerdigt. Beim
Pfarrer wurde kein Sierbefall mehr angezeigt. Erst am
5. April 1668 beginnt wieder das TodeSregister. Dem¬
nach müßte die Pest ein Jahr und sieben Monate gedau¬
ert haben. In Bingen wütete die Pest um die nämliche
Zeit, und veranlagte die Bewohner, die RochuSkapelle zu
erbauen und eine Wallfahrt dorihin zu veranstalten» welche
jetzt noch fortbesteht, und eine große Zahl von frommen
Wallern und leider auch vergnügungssüchtigen Welt-
menschen anzieht, denen aber die Erinnerung an die Pest
und den schnellen Tod ebenfalls heilsam werden kann."

ra Eltville , 1. Sept. (Ein seltenes Jubi¬
läum .) Am 4. September sind rS 25 Jahre, daß
Herr Dr. phil. Josef  W a h l die Leitung der hiesigen
Lateinschule übernahm. In selten unegnnütziger Weise
stellte Herr Dr. Wahl seine Kenntnisse und seine Kraft
über 20 Jahre unentgeltlich in den Dienst der Latein¬
schule; gar manche unserer hiesigen Bürger haben den
Grundstein ihres WiffenS unter seiner Leitung gelegt und
viele hervorragendei1 ärmer in ihrem Fache haben ihre
erste Bildung in der Lateinschule erhalten. Im ganzen
unterichtete der Jubilar während seiner viertclhundert«
jährigen Tätigkeit an der Lateinschule 650 Schüler. Die
Uneigennützigkcit deS Jubilars macht sich aber nicht
nur in der Pädagogik sondern auch in der Fürsorge für
daS Gemeindewcfen geltend. Denn seit Einführung der
Städteordnung bekleidet Herr Dr. Mahl  das Amt eincS
Stadtverordneten-VorsteherS und hat während dieser Zeit stets
ein rcgeS Jnterefle für das Wohl seiner Vaterstadt an
den Tag gelegt. Mancher Beschwerdeführer fand bei
ihm ein williges Ohr und wo er in gewünschter Weise
Abhülfe schaffen konnte tat er dies bereitwilligst, so daß
er sich während seiner langen Täligtcit als Leiter der Latein¬
schule sowohl wie als Stadtverordneten-Vorsteher die
Hochachtung seiner Mitbürger in hohem Maße
erworben hat, die denn auch die höchsten Ehrcnstellen, welche

die Stadt zu vergeben hat, vertrauensvoll in seine fcänfc*
legte. Wir gratulieren dem Jubilar zu seinem seltem
Ehrentage und verbinden unsere Glückwünsche mit dem
der Bürgerschaft, die dahin gehen, das es dem Jubilar
noch recht lange Jahre vergönnt sein möge, als ßtiffl
der Lateinschule sowohl wie als « tadtvcrordneten-VorjW
die Interessen unserer Stadt zu vertreten und zu fördern,

4 Eltville, 2. Sept. An der Zeichnung auf dirb,
Kriegsanleihe werden sich beteiligen die Naffauische SM>
kaffe mit Mk. 20 Millionen für sich und ihre ftunta,
die Naffauische LandeSba.,k mit Mk. 5 Millionen, fe
Bezirksverband des Regierungsbezirks WiesbadenÄ
Mk. 5 Millionen, zusammen mit Mk. 30 Millionen, ch
dem gleichen Betrag, wie bei den beiden letzten Anleich

— Gltville , 2. September. DaS Ergebnis der
jährigen Getreideernte. Amtlich wird mttgeteilt:
dem Ergebnis der vorläufigen Ernteeinschätzung vonBub
getreide ist das Kuratorium der Retchsgetreidestelk i®
Einverständnis mit dem Präsidenten des KriegSinÄ-
rungsamtes in der Lage gewesen, die ArbetterbrotzulW,
welche in den beiden letzten Monaten des altenW 1'
jahres—hauptsächlich wegen des KartoffelmangelS-
Sondcrzulage gewährt waren, nunmehr als dauerndeL«'
Mehrung der Brolportionen zuzubiütgen, und außerdem
allen judcndlichen Personen von 12—17 Jahren voinl
Oktober ab eine Zulage von 50 Gramm Mehl für MJ
Tag zu gewähren. Der Preis des Brotgetreides ila»
derselbe. Ebenso werden die Mehlpreise der Reichsgetmde-
stelle keine Erhöhung erfahren, ja es ist möglich
den Preis für Roggenmchl vom 1. August ab um1**
für den Doppelzentner herabzusetzcn. Sodann hat"'
Geschäftslettungder Reichsg.treideslelle eS möglich MM
den Preis für Weizengries aus den .von ihr gerM»°
Giiesmühlen, und zwar den Kleinhandelspreis von
auf 28.4 daS Pfund herabzusetzcn. Auch die Verhau
langen im Krtcgscrnährungsamtwegen vermehrter
stkllung und Verbilligung von Suppenstossen, Krach'
Grütze, Hafeiflockcn sind soweit gefördert, daS au4
dieser Hinsicht eine baldige Verbesserung der Versorg
zu erwarten ist. Die Verbilligung und vermehrte Ach,
stellung dieser Suppenstoffe, die sich ja erfreulicher«»>
hat durchführen lassen, entspricht vielfach" ßc“u
Wünschen aus der Bevölkerung und ist bet der u«
meidlichen Knappheit an Fetten von erheblicher Bedem
für die Ernährung. Alles tn allem kann sonach 8A!,
werden, daß dt- Versorgung der Bevölkerung mit«
Mehl, Gries und den übrigen aus Getreide hergech^
Rahrungsbeihtlfc- und Ersatzmitteln eine bessere tve
wird als bisher.

Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Borg«



Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgendeHmtlicbe
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung
Wir weilen darauf hin. daß das Fahren auf Fahr-

rädern nach dem iS. 8. nur mit de anderer Erlaubnis
gestattet ist. Sämtliche Fahrradreisen, sowie Lufischläuche
find beschlagnahmt und sind bi? zum 15. 9. bei der Av-
nahmestelle hier, bei Wiegemeister Kaiser, Guienbergsiraße
abzuliefern, oder aber sic sind auf dem dazu volgeschrie-
bcnen Formular, welcher bei Wiegemeiiur Kaiser erhält»
lich ist, anzumelden.

Zuwiderhandlungen gezen diese Vorschrifl werden be¬
straft.

Eltville,  den 30. August 1916.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir suchen:

Einen kräftigen AbeltSbnrschen.
Eltville,  den 30. A :gust 1916.

Städtische Arbeilsnachwlisstelle.

Bekanntmachung.
Am Sonntag,  den 3. Cepiewbkl 1916, vormittags

7 Uhr findet eine Fevernehrprobe stat' .
Za krscheineii ba êa sämtliche Mannschaf-eu der Frei¬

willigen Feuerwehr. Antreten im RatbauLhose.
Eltville,  den 30. August 1918.

Der Branddirektor.

Stahlblech emallirt
Stahlblech verzinkt
Gußeisen roh nnd emalliert

empfiehlt

K. Jellmer,
CltvtUr.

Praxis wieder antxsnornrnen

Dr. Theodor Sehrohe
Leitender Arzt des , 8t . Hildegardis -Kraukenhaus .*

Spezialarzt tür Lungenkranke.
Mainz , Betzeisgasse Nr . 14 . [4224

Am 1. 9. 16  ist eine Bekanntmachung betreffend
Beschlagnahme und Brstaudserhebung von Platin

erlassen worden.
Der Wor laut der Bekanntmachung ist in den Amts¬

blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.
s42»o DaS Gouvernement der Festung Mainz

Am 1. September 1916 ist eine neue Bek nntmachung
de reffend
Höchstpreise snr Naturrohr(Glanzrohr) und Weide»
erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts¬
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden. [422s

Daß Gouvernement der Festung Mainz.

5°|o neue Deutsehe Reiehs-Anleihe
unkündbar bis 1924

Ausgabe-Preis 98%
bei Reichsschuldbucheintragungen mit Sperre bis 15. Oktober 1917 97 ,80 %

4V| 0 neue Deutsche Reichsschatzanweisungen
tilgbar durch Verlosung zu Pari vom Jahre 1928—1932.

Ausgabe-Preis 95%
Wir nehmen Zeichnungen auf obige Anleihe bis

Donnerstag, den5. Oktober, mittags1 Uhr
zu Originalbedingungen kosten / rei  entgegen.

Elsässische Bankgesellschaft
4225i Filiale Mainz.

ZumKraut-und
Rübenschneiden

empfiehst sich [4236
Frau Schwankst,

Schloffergaffe 3.

1 Wurf schöne Ferkel , 5 Stück,
zu verkaufen . [4237

Wilh Höhn, Gastwth.,
_ Dotzheim._

EltYiller. . . Mk.1.60
DürckheimerRotwein,, 1.80

p«r Liter im JJass
liefern

in vorzüglicher Qualität
Weitlauffu*Peil,

’Weinhandel
Sltville , Llieingau

3880] Telefon 01.

Zeichnungen auf Sie
Kriegsanleihe.

werden kostenfrei entgegen genommen bei
unserer Hanptkasse(Rhcinstraße 42) den
sämtlichen Landcsbankstcllen nnd Sammel-
sttllcn, sowie den Kommissaren und Ver¬
tretern der Nüssanischen Leoensmrsiche-
rnngsanftakt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit
zwclks Elnzahluog ans die Kriegsanleihen
mrden5l|4°|ound, salls LandcsbiUtkschutd-
mrschreidliWN verpfändet werden, 5°|0
verechret. ^

Sollen Guthaben ansS-arkaffenbü-
chern der Nassauischcr Sparkasse zu Zeich-
nnngen verwendet werden, so verzichten
wir aus Einhaltung einer Kündig¬
ungsfrist, falls die Zeich.
mvM\  bei unseren vorgenannten
Zeichnangsftetten erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen er¬
folgt bereits zum 30. September ds. Js.
Stettin«»erMMei LMMnk.

JiufjWdcriim).
Äcr BH dcn Nachlaß des ticrftmlimui Herrn
Grafen Kermannv. Wocholß
etwas soroert oder verschuldet, wird ans-
gesordcrl, dies dem Unterzeichneten bis zum
l. Oktober 1916 finzuzeigen.

Wtesbad eit , den 1. September 1916.
' Wilhelmstraße 15. Der Testamentsvollstrecker:

Dr. Beres
4232s Rechtsanwalt.

In füim erscheint :

Die fahrt des 1
U-Randdsshiffcs

Deutschland
nach Amerika.

bearbeitet von Kapitän König.PreisI IRark
Das Buch wird ungewöhnlich
stark vertant werden. —Vor-
ausbcstellun.,en schon jetzt

erheten.

Buchhmrdlung
Eltville, PH. Schott

Tüchtige [4226

Zchlchr, Drelitr«.
Werkje«gMljtt,

bei hohem Lohne sofort für dau¬
ernde Bes häftigung gesucht.
SteingässerärGotteSleben

Mainz , Nahchcaße 5,
Hinterhaus.

Gesucht eine

Frau
für Gartenarbeit . Reflektanten
wollen gefälligst Ihre Forderung
für Tag brzw. Stundenlohn an«
geben. Ang. a. d. Exped. dss. Bl.

[4223

Zwlebetn
la trockene
Winterware

per Zentner 13 .50 Mark , in
kleinen Mengen pro Pfund 14 -4
verkauft solange Äorrat : [4235

Frau Hch Brest.
Wer übernimmt 3 Morgen

Weinberge (gelegen
Distrikt Sonnenberg in Eltville)
im flecord zu bearbeiten.
Offerte unter K . 100 an d. Exp
d. Bl . erbeten. [4202

«roste

Mermiltemgs-
Halle

nebst Packraum  für sofort zu
vermieten. [4217
Wo ? sagt der Verlag dss. Bl.

Zigaretten
direkt von der Fabrik «u

Originalpreisen
100 Zig. Kleinverk . 1,8-4
100 „ . 3
100 „ „ 3

1,30
1.85
2.—
2.75100 „ „ 4,2 J,

100 ' „ „ 6,2 -4 3.90
ohne jeden Zuschlag tür neue

Steuer lind Zollerhöhung.
Zigarettenfabrik°SS?e“
Köln , Ehrenstrasse 34. [4197

Cvg. Kirchengemeinde
des oberen RheinganeS.

Sonntag , den 3. September.
0' /, Uhr vorm . Gottesdienst t. d.

Pfarrkirche zu Erbach.
10' /, Uhr vorm . Sitzung der Gr-

metndeorgane.
2 Uhr nachmittag » Gottesdienst
-hi der Heilandskirche zu

Niederwalluf ._
Kalhl Kirchengemeinde.
Sonntag , den 3. September
6.30 Uhr Frühmesse
7.45 „ hl. Messe.
8.46 » heilige Messe.
10 , Hochamt (Kollekte für

Marienhausen Generalkom¬
munton der Kinder.)

2 Uhr Ehristenlehre u. Armen-
seelenbruderschast.

8

5.45
6.30
7.30
8.00

abds . Rosenkranzan¬
dacht mit Segen.

An den Werktagen:
Uhr Frühmesse
» Pffarrmesse;

hl. Messe.
abdr . Kriegsandacht,
Dienstags und Freitag«

Sonntag Anbetungstag f.Männer
und Jünglinge.

Elisabethenkapelle (Krankenhaus)
Sonntags 7.30 Uhr hl. Messe
Werktags 6.45 und 7.15 Uhr hl.

Messe.
Täglich 5.30 Andacht._

Kirchliches.
Kloster Marienthal Oktav von Maria Geburt 3-—10. Sept.

Die diesj .Festoktav von Mariä Geburt wird vom 3.—10 Sept.
gehalten. Dieselbe soll, wie im vorigen Jahre , den Tharakter
der Sühne und Bitte tragen , um einerseits durch wahre Butzge-
sinnung, andererseits durch inständiges Flehen dir Hilfe Gottes
in der gegenwärtigen Zeit zu erflehen.

Sonntag , 3. September : 10 Uhr morgens feierliche Eröffnung.
Predigt und Ponttsikalamt des Hochwürdigsten Herrn Bischofs
von Limburg . 2 Uhr nachm. Predigt.

Montag , 4. September : 10 Uhr Predigt und Hochamt. 2
Uhr nachm. Predigt.

Dienstag , 5. September : Bitt - u. Sühnetag für die Frauen.
10 Uhr Predigt und Hochamt.

Mittwoch , 6. September : Bitt - u. Sühnetag für die Kinder.
10 Uhr Predigt und Hochamt . 2.30 Uhr Predigt mit darauf-
folgender Prozession mit dem Gnadenbtlde.

Donnerstag , 7. September : Bitt - und Sühnetag für die
Jungfrauen . 10 Uhr Predigt und Hochamt . 2 Uhr Predigt.
Freitag und Samstag : 10 Uhr Predigt und Hochamt. 2 Uhr
Predigt.

Sonntag , 10. September (Schlußtag ) : 10 Uhr Predigt nnd
Hochamt. 2 Uhr Schlußpredigt und Prozession mit dem
Gnadenbilde.



1. Annah¬
mestellen

2. Ltntei.
luug Zin¬

senlauf.

Au »l»sung.

8 . Zeich-
nungspeei ».

4 . gütet«
lang.

Stii «k »l« ng.

5 . Etnzah.
langen

9. StUchzins.

7 . Poftzeich.
muugen.

KrirgSülllkilik.
5°|0 Deutsche Weichsanleihe, uniiindber bis 1924.

41|a°j0 Deutsche Weichsschahanweisungen.
Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werde « weitere 5 °/0

Schnldverschreibnnge « des Reichs und 4 1[,% Reichsschatzanweisunge « hiermit zur Sffent-
wichen Zeichnung nufgelegt.

Die Schuldnerschreibungen find seitens des Reichs bis zum 1. Oktober 1924 nicht
kündbar ; bis dahin kann also auch ihr Zinssatz nicht herabgesetzt werden . Die Inhaber
können jedoch über die Schnldnerschreibnngen wie über jedes andere Wertvapier jederzeit
(dnrch Verkauf , Verpfändung nsw .) verfügen.

Bedingungen.
ZeichnungSftetle ist die ReichSbauk Zeichnungen werden

m Montag, kn 4. September, bis Donnerstag, den3. Unter, mittags1Uhr
bei dem Kontor der Reishauptbank für Wertpapiere  in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr . 99 ) und bei allen Zweiganstalten

der Reichsbank  mit Kasseneinrichtung entgegen genommen . Die Zeichnungen können aber auch durch Vermitlung
der Königlichen Seehandlung (Preußischen Staatsbank ) und der Preußischen Zentral - Genossenschaftskassein  Berlin^

der Königlichen Hauptbank in Nürnberg  und ihrer Zweiganstalten , sowie
sämtlicher deutschen Banken , Bankiers  und ihrer Filialen,
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkassen  und ihrer Verbände,
jeder deutschen Lebensversicherungsgesellschaft
jeder deut chen K r e d i t g e n o s s e n s ch a f t und
jeder deutschen P o st a n st a l t erfolgen . Wegen der Postzeichnungen siehe Ziffer 7.

Zeichnungsscheine sind bei allen vorgenannten Stellen zu haben . Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von Zeichnungsscheinen
brieflich erfolgen.

Die Re ich Sanleihe  ist in T ücken zu 20 0000 , 10 000 , 5000 , 2000 , 1000 , 500 , 200 und 100 JC  mit Zinsscheinen zahlbar am 1. April und
1. Oktober jedes Jahres ausgefertigt . Der Zinsenlauf beginnt am 1. April 1917 , der erste Zinsschein ist am 1. Oktober 1917 fällig.
Die S ch a tz a n w e i s u n g e n find in 10 Serün eingeteilt und ebenfalls in Stücken zu : 20 000 , 10 000 , 5000 , 2000 , 1000 , 500 , 200  und 100 JC,  aber
mit Zinsscheinen zahlbar am 2. Januar und 1. Juli jedes Jahres auSgeferti t . Der Ziosenlauf beginnt am 1. Januar 1917 , der erste Zinsschein ist am
1. Juli 1917 fällig . Welcher Serie die einzelne Schatzanweisung angehört , ist aus ihrem Text ersichtlich.

Die Tilgung der Schatzanwcisungen erfolgt durch Auslosung von je einer Serie in den Jahren 1923 bis 1932 . Die Auslosungen finden im
Januar jeder Jahres , erstmals im Januar 1923 statt ; die Rückzahlung geschieht an dem auf die Auslosung folgenden 1. Juli . Die Inhaber der
ausgelosten Stücke können statt der Barzahlung 4 ' /,  prozentige bis 1 . Juli 1932 unkündbare Schuldverschrei¬
bungen fordern.

Der Zeichnungspreis beträgt;
für die 5°/ , Reichsanleihe,  wenn Stücke verlangt werden . 98 .— Mark

„ , t % , wenn Eintragung in das Rei chSsch uldbuch  mit Sp er re  bis zum 15 . Oktober
1817 beantragt wird . 97 .80 Mark

„ „ 47 ,% Reichsschatzanweisungen .98 — Matt
zür je 100 JC  Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen , (vgl . Ziffer 6) .

Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeichnungsschluß statt . Die bis zur Zuteilung schon bezahlten Beträge gelten als voll mgeteilt . Im
Uebrigen entscheidet die Zeichnungsstelle über die Höhe der Zuteilung . Besondere Wünsche wegen der Stückelung  sind in dem dafür vorgesehenen Raum
auf der Vorderseite des Zeichnungsscheins anzugeben . Werden derart ge Wünsche nicht zum Ausdruck gebracht , so wird die Stückelung von den Vermittlungs¬
stellen nach ihrem Ermessen vorgenommen . Späteren Anträgen aus Abänderung der Stückelung kann nicht stattgegeben werden . *)
Zu den Stücken von 1000 Mk . und mehr werden für die Reichsanleihe sowohl wie für die Schatzanweisungen aus Antrag  vom Reichsbank -Direktorium
ausgestellte Zwischenscheine  auSgegeben , über deren Umtausch in endgültige Stücke das Erforderliche später öffentlich bekanntgemacht wird . Die Stücke
unter 1000 Mk .. zu denen Zwischenscheine nicht vorgesehen sind, werden mit größtmögliche » Beschleunigung fertiggestellt und voraussichtlich im Februar n . I.
ausgegeben werden.

Die Zeichner können die gezeichneten Beiträge vom 30 . September d. I . an voll bezahlen.
Sie sind verpflichtet : 30 °/o des zugeteilten Betrages spätestens am 18 . Oktober d . I .»

20 °/ , „ * „ „ , »4 . November d . I .,
25 °/ , „ • „ . „ » 9. Januar n . I .,
25 °/ , „ „ „ . 6 . Februar n . I.

zu bezahlen . Frühere Teil ahlungen sind zulässig , jedoch nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen deS Nennwerts.

Auch aus die kleinen Zeichnungen sind Teilzahlungen jederzeit , indes nur in runden , durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwertes gestattet ; doch braucht
die Zahlung erst geleistet zu werden , wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mk . ergibt.

Beispiel - Es müssen also spätesters zahlen : die Zeichner von JC  300 : JC  100 am 24 . November , JC 100 am 9. Januar , JC 100 am 6 Februar;
„ * . JL  200 : JC  100 am 24 . November , JC 100 am 6. Februar;
„ „ , JC  100 : i4C  100 am 6 . Februar.

Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen , bei der die Zeichnung angemeldet worden  ist.
Die im Laufe befindlichen unverzinslichen Schatzscheine des Reichs werden - unter Abzug von 5°/ , Diskont vom Zahlunastaae . frübestens aber

vom 30 . September ab , bis zum Tage ihrer Fälligkeit — in Zahlung genommen.
Da der Zinsenlauf der Reichsanleihe erst am 1. April 1917 , derjenige der Schatzanweisungen am i . Januar 1917 beginnt , werden vom Zahlungs-

tage , frühestens vom 30 . September 191 « ab,
a ) auf sämtliche Zahlungen für Reichsanleihe ü°/, Stückzin ' en bis zum 31 . März 1917 zu Gunsten des Zeichners verrechnet,
d) auf die Zahlungen für Schatzanweisungen , die vor dem 30 . Dezember 1916 erfolgen , 47, % Stückzinsen bis dahin zu Gunsten deS Zeichners verrechnet.

Aus Zahlungen für Schatzanweisungen nach dem 31 . Dezember hat der Zeichner 47, °/° Stückzinsen vom 31 . Dezember bis zum Zahlungstaze zu ent¬
richten.

Beispiel : Von dem in Ziffer 3 genannten Kaufpreis gehen demnach ab:

I.

leihe

Tatsächlich zu zahlen-

lg von Reichsan» a) bis zum
30 . Sep¬

tember

d) am
18 . Ok>

tob r

0) am
24 . Novem¬

ber
5% Stückzinsen für 180 Tage 162 Tage 126 Tage

— 2,50% 2,25 °/° 1 .75 °/°
Stücke 95,50 «/, 95 .75°/, 96,25 °/°

für Schuldbuchein¬
tragung

95 .30 °/, 95 .55 °/, 96,05%

II. Bei Begleichung von R e i ch s s ch a tz-
a »Weisungen.

47 -. °/« Stückzinsen für

Tatsächlich zu zahlender Betrag also nur

ä ) bis zum e) am f) am
30 . Sep» 18 . Ok- 24 . No-

tember tober vember

90 Tage 72 Tag? 36 Taee
1.12 ' °/, 0,90% 0,45%

93 .87 ' °/, 94,10% 94,55%

Bei der Reichsanleihe erhöht sich der zu zahlende Betrag für jede 18 Tage , um die sich die Einzahlun , weiterhin verschiebt , um 25 J,  bei den Schatzan'
Weisungen für jede 4 Tage mit 5 Pfennig für je 100 JC  Nennwert.

Die Postanstalten nehmen nur Zeichnungen aus die 5% Reichsanleihe  entgegen . Auf dies - Zeichnungen kann die Vollzahlung am 30 Sep»
tember . sie muß aber spätestens am 18 . Oktober geleistet werdm . Auf bis zum 30 . September geleisteten Vollzahlungen werden Zinsen für 180 Ta -.e auf
alle andern Vollzahlungen bis zum 18 . Oktober , auch wenn sie vor diesem Tage geleistet werde « , Zinsen für 162 Tage vergütet . (Vgl . Ziffer 6 Beispiele
I a und I b .)

*) Die zugeteilten Stücke werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin nach Maßgabe seiner für
die Niederlegung geltenden Bedingungen bis zum 1. Oktober 1817 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet . Eine Sperr » wird durch diese Nteder-
legung nicht bedingt -̂ der Zeichner kann sein Depot jederzeit — auch vor Ablauf dieser Frist — zurücknehmen . Die von dem Kontor für Wertpapiere**-» **» *> »uv */ *, vvvuiu * . uva q » iu ; hh  jcvtigtu — uuuj uui %1UIUU|
aurgefertigten Depotscheine werden von den Darlehnskassen wie die Wertpapiere selbst beliehen. [4227t

Berlin,  im August 1916. Reichsbank -Direktorium
H a v en st e i n v. G r i m m.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

